
llo Aryie^Buck.
d^3. Dieses Pulver dienet zu dem Haubt-Schwindel/ und andern

Haupt-Kranckheiten; Item vor den Magenwehe / und Anblasen des¬
selben / macht ein frisches Hirn / starcket das Hertz / die Lungel und Leber/
beHalts bey der Gesundheit/ reiniget das Miltz und die Blasen/ treibet
den Schleim auß dem Hals / machet lind aufder Brust / treibt auch den
Stein / ist auch gut für das Fieber/ erkläret das Gesicht/ macht eine
gute Färb/ es sta'rcket die Sinn/ und reiniget die Gedärm/ hält den
Menschen bey offnen Leib; In Summa/ dieses Pulver ist nicht genug-
samb zu loben/versuch es ein Viertel Jahr nacheinander/so wirst du Wun¬
der von diesem Pulver sehen und empfinden. Von diesem Pulver nimbt
man deß Morgens nüchter / und auff die Nacht drey oder vier Messer¬
spitz voll truckner / in einem Wein / oder wie man will.

allerley Manch zumachen.
N« i. Apostem-Rauch zu machen.

Mstlich nimb dürren Majoran / Coriander / Weyhrauch/Gewürtz-
Nagerl/ Meister-Wurß/ Mastix und Storax/ meisten Magen /
Aneiß/ Speick/ Lein-Saamen/ spanisch Pech/ rothe Rosen und

Lavendl-Blühe /jedes i. Loth/gelben Agstein,. ^mntl/die Rosen sambt
dem Speick / Lavendl und Majoran müssen mit der Scheer klein zerschnit¬
ten werden / das übrige groblechtzerflossen / alles zusammen vermischt /
dieser Rauch ist bewährt vor die Apostem/oder sonst Kopffwehe/daß man
durch ein Trachter in die Ohren und Nasenlöcher rauche.
N° 2. Rauchen für den bösen Luffl.

^Ronabethbör4.Handvoll/Weinrauten/ AUant-Wnrtzen/Pür-
chene Rinden von Bäumern/ Seegen«Baum/ Gahel-Kraut/
Bockshorn/ jedes2.Hand voll/ AichenesLaub8.Loth/ Gold-

Myrchen4.Loth/ mache alles zu groben Pulver/ berauche». mahl deß
Tags die Zimmer darmit / wo du auß-und eingehest.
N" 3. Rauch / das Bürtl zu befördern.

? Imb dürre rothe Biesen/ meisten Agstein / Hüner-Federn/ klein
' geschnitten/ Hueff-Schnitttl von Pferden/ rauche die Frau da¬

mit/ daß ihr der Rauch in Leib gehet.
N°4.
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>l° 4. Rauch vor die Blattern.
Eister-Wurtz klein geschnitten / gelben Agstein groblecht Messen /
eines so viel als deß andern. Wann Blattern / Flecken/ oder der«
gleichen regieren / soll man bey denen Kindern damit rauchen/ auch

die Leuth / wann sie auß der Kirchen kommen / ehe sie zu denen Kindern ge,
hen / wohl darmit rauchen / so tragt man den Kindern nicht leicht was zu.
A° 5. Rauch vor die Lathan.

>Torax 4. Quintl/ Spanisch Pech/ Mastix / Weyhrauch / jedes drey
' Iuintl / Heiligengeist-Saamen/Kuchel-Zucker/ jedes 2. Huintl/

dieses alles groblecht mstossen / und wohl untereinander ver,
mischt / behalt ihn zum Gebrauch auff. rrodarum.
K° 6. Rauch vor den Leib-Darm.

?Elpentin/schwartzenWeyhrauch/ schwartzen Agstein/Spendlings
Kern/ eines jedwedern einHuintl/ rauche Tücher an/ und lege
sie vor den Leib.

^7. Rauch in grossen Durchbrüchen / oder wilden
Wehe / wie auch in dem Blut-Fluß zu gebrauchen.

Oriander l.Loth/Kümel/Fenichl/Mastix/jedes».Iuintl/Schot,
ler von Weinraiffen ein Hand voll/schneide die Schöller klein/ das
andere groblecht zerflossen/ mit diesem solle die Frau deß Tags

dreymahl geraucht werden/ und ein warm-angerauchtes Tuch über den
Bauch/ und eines über den Leib legen.
N°8. FluMauchen.

Mdrauchen/ Mastix / Weyhrauch/ Storax / rothe gedörlte Rosen /
von jeden ein halb Loth/ weissen Agstein i.Iuintl/ stoß zu einem
groblechten Pulver / die Rosen aber werden klein zerschnitten/

dann zusammen gemischt / so ist es fertig.
N" 9. Ein anderer Fluß-Rauchen.
ZATorar / Weyhrauch / rothe Rosen-Blcktter/ Lavendl-Blühe/
^z gelben Veigel / blauen wilden Rittersporn / Meer-Hirschen / jedes

ein Loth/ Len-lli, Ochsenzungcn-undBoragi'BIühe/jedesein
halb Loth/ Mastix/ Myrchen/ weisst« und gelben Agstein / jedes ein
Quintl, groblecht gestoßen / die Blühe klein geschnitten/ untereinander
vermischt.

N°IO.
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°io. Geschwulst-Rauch.
Ssang» Myrlhen/ Gaffer/ Weyhrauch/ Allaun/guten und wil,
denSaffran/ selbst-gewachsenenHauff/ und ein wenig Wald-
Rauchen/ verändern obigen jedes gleichviel / mache alles zu ei¬

nem groblechten Pulver / demnach ein Tuch angeraucht / und über die Ge¬
schwulst gelegt, rrodarum.

-ii. Ein anderer Geschwulst-Rauch.
Ttich.Kraut mit sambt der Wurtzen / Schöll-Kraut mit sambt
derWurtzen / WepstwNeftl Wolffs-Kraut, Holler»Blühe/
selbst-gewaschenenHanff/ eines so viel als deß andern/ alles zu

groben Pulver gemacht.
N°i2. Glieder-Rauch.

Ohannes-Kraut /Petomender wUden / Lavendl-Blühe/^edes waS
man zwischen 5. Fingern fassen tan/ Roßmarw eme haweHand
voll / Mastix / Weyhrauch / Storax / jedes ». Iuintl / alles grob-

lechtzerstossen / und geschnitten zu einem Rauchen.

N° 13. Glieder-Rauch / so man Schmertzen hat.
>An nimbt Melissen / Frauen-Blätter / Kclßpappel«Blühe / wel¬

che man brechen muß / wann die Sonnen schon ist untergangen /
und in Schatten dörren / mach es zu groblechten Pulver: es wird

von jedem gleich genommen/ darnach/ wo man Schmertzen in Gliedern
hat/gebraucht/ eshilfftwohl.
N° 14. Hals-Rauch / wann der Hals verschwollen/

und man Löcher darinnen hat / so gewiß hilfft.
»Llant-und Meister-Wurtzen/ dit vor der Sonnen Auffganggegra¬

ben werden / jedes 3. Loth/ weissen Weyhrauch anderthalb Loth/
stoß alles klein / wer ihn brauchen will / der lasse einen neuen Zie¬

gel glüent werden/ und thue ein Messerspitz von diesem Rauch auffden
Ziegel/ und laß durch einen Trachter in dem Halß gehen/ wann dieses
geschehen/ sodann ein?«Löffel voll Essig auffden Ziegel gegossen/ und
den Dampff barvon in den Halß empfangen / solches zwey öder dreymahl
deß Tags gethan. Hilfft gewiß.

N« 15.
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51" 1 5. Rauch vor die Harm-Wind.
lImb wilden Saffran/ Marillenkern/ Ringelblumen/ Karpssen-
' blatttr/eines somel als deß andern; mach es zu aroblechten Pul¬

ver/ und zum Gebrauch. Wann dann emem solche Schmertz n
kommen/muß man sich darmit rauchen/und warm gerauchte Tücher über
die Reyhkn legen/man mag auch 2.biß).Messerfpitz voll klein gepulvert
von diesem nehmen.

N-16. Rauch-Kertzen/so bewahrt.
Elbes Wachs ein Pfund / MynUn ».Loth/ Weyrauch;. Loth/

Speick anderthalb Loth/Wangh/ Hirschhorn/ so zwischen unser
L. Frauen-Tagen ge/ämb/et/ He<ttgenOel/?-WurHen/ Pimper-

nell/ Mei/ferwurtzen/ Krebs-Augen / Saffran/ jedes i.Loth/Gaffer
einha/b Loth/'lKllriÄ, daß die Kertzen schwartz werden/ 2. Loth/ ver¬
misch alles untereinander/ und machKertzl darauß/ laßes an unser L.
Frauen Liechtmeß-Tag weyhen/ sodann zum Gebrauch auffbehalten/
ist gutfürAfel/ Wildnuß und Geschwulst/wieauch für alles Ungeseegs
netes/ so auch ein Kindelbetherin brauchen soll, probarum.

l^° 17. Rauch vor die Kinder/wann sie auß dem
Schlaff kommen.

Östlich nimb eines Ay groß Saukoth / dörl es zu Pulver/ weissen
Magen -.Löffel voll/ Affang ein Huintl/Weyhrauch ein Loth/
Mastix/ Mythen/ jedes ein halb Loth/ wilden Saffran 1. FZuintl/

Gaffer ein wenig/ Johanniskraut/ Nachtschatten/ Monscheinkraut/
selbst gewachsinen Hanff/ eines so viel als deß andern/ ein wenig Schröck-
Distl; macht man den rauch vor ein Knäbl/ so ist es das Mändl/ vor ein
Mägdl/ das Weibl/ dann das Monscheinkraut ist zweoerlep.

>1" 18- Mutter-Rauch.
lImb rothe Rebhünl-Federlein/ Mutter-Muscatnuß/ Mutter-N<l-

gel/ weiß-und aelben Agstein/ Muscatblühe/ jedes nach Gedun¬
sen/wilden Möhren-Saamen deß meisten/ dieses alles zu eiuem

groblechtenPulver gemacht; rauche hernach den untern Leib 14. Tag/
richtet die Mutter wiederumb an ihr Orth/ ist bewehrt und gut.
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19. Rauch vor die Mutter.
An nimbt alte Schuh-Sohlen/schneidsklein, Harlinsath/ wilden
Möhrensaamen / ein wenig rothe Myrchen/Agstein/Mastix/und
Wohlgemuth/alles zu einem Rauch bereitet/ und von unten auff

gerauchet.

«20. Ein guter Rauch vor die Pestilentz.
Ronabethbeer/Weinrauten/AllHNt/BirckeneRinten die wittere,
Seegenbaum/ Bockshorn/ Roßhueff/ jedes 2. Hand voll/Aiche-
nes Laub 1 Hand voll/ rothe Myrchen 4.Loth/ Schwebet i. Loth/

dieses alles untereinander groblecht zu einem Rauch geschnitten / oder
Mosten/ wann die gifftige Kranckheit regieret/ soll man fteistig darmit
im Hauß rauchen.
^21. Pest-Rauch.

An rümbt WewraMen/ Wermuth/ Sonnabend § Gürtel / und
Cronabethbeer/ eines so viel als deß andern/gepulvert/und un¬
tereinander gemischt.

N° 22. Rauch/ welcher in Podagra-Schmertzen
zu gebrauchen.

An nimbt Johanniskraut »Blühe/ Petonien/ der wilden/ Laven«
del-Blühe/ jedes ein Huintl/ Feld-Cypressenkraut/2. Hand
voll/Mastix/ Weyhrauch/Myrchen/jedes 2. Huintl/alles grob¬

lecht zerflossen und zerschnitten/und zum Gebrauch auffgehebt.
^"23. Rauch vor den Rothlauff.

An nimbt Weinkräutlsaamen/ Gewürtz^ Nägel/Mastix/ Weyh¬
rauch/ guten Saffran/ Poley/ Seegenbaum/ Heidenbrcin/ rothe
Myrchen/ eines jeden gleich viel/ darnach nimbt man ein Holtz

von einer Fischwannen/ und schneidets klein/ die andere Sachen grob«
lecht zerschnitten/ von dem Holtz muß man aber noch einmahl so viel als
der andern Sachen nehmen/ vermisch wohl untereinander/ dann ein
Tuch wohl angeraucht/ und übergelegt.

K° 24. Ein anderer Rauch darvor.
lImb Esels-Haar/ Haydenbrein/ Habern/ blauen Ritterspornt
^ eines so viel als deß andern/ und damit berauchet.

N'25.
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I>I° 25. Rauch vor das Verschreyen.
RMch nimb Weohrauch/Myrchen/ Qummi I<alianum, jedes ein
Loth/ Paradeyß-Holtz/ Eybisch'Wurtzen/ jedes ein halb Loth,

Mgel/Zimmet/ jedes anderthalb Loch/ mache alles zusammen zu
einem groblechten Pulver/ und das Leingewand damit geraucht.

26. Bergicht-Rauch.
^An nimbt Petonien, Potzen / wilden Sassran/ Vergichtkraut/

Fusperkraut/ Huefflattigblühe / Kambkraut/ Haber-Nessel/
Waldrauch, aUes groblecht zerflossen und geschnitten/ dann un¬

tereinander vermischt.
51" 27. Wmd-Rauch.

»An nimbt Ringt-Blumen / rothe Nckgerl/ ein wenig Kimmel/
die weisst R'nten von wenig Vcksser - Raiffen / Wind-Wachs/
Lorber« Schäller/ Zwiffel-Schäller/ alles zusammen vermischt/

so ist er gerecht.
5l° 2 8. Rauch vor die wilden Wehe.

zIn wenig Zwiffelschäller/ wilden Hanff/ Kimmel/ auch jedes ein
wenig/ vermisch untereinander/ dann die schwangere Frauen ein
wenig darmit geraucht/also daß sie darüber stehen/dann ein Tuch

warm geraucht/undüber den Leib gelegt/ es hilfft.

^«29. Zwang-und Durchbruch-Rauch.
l'An nehme Terpentin/ darunter mische Habern/und klein zerschnit¬

tenes Holß/ so unter den Wein-Vässern ligt/ eines so viel als deß
andern/ darnm rauche den hintern Leib deß Tags z. mahl/ wann

es vonnöthen thut/ ist auch absonderlich vor das Vteh und Kälber/ in
dergleichen Zustand gut zu gebrauchen/ Mastix und Terpentin ist in der«
gleichen Zustand auch zu gebrauchen.
N° 30. Rauch vor den Zwang und Durchbruch.

^An nimbt Edl-Chamillen/Mastix/^ulopkonium, gelben Agstein/
Himmelbrand/ faulen härben Käß / jedes nach Geduncken/
misch es durcheinander zu einem Rauch/ rauche Tücher damit

ab/und leg es vor den Leib/man tan auch ein Glütl unter den Leib mit
dem Rauch halten/daß selbiger in den Leib gehen thut.
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>l° 31. Ein guter Rauch vor die Wind/ die Mutter/
und das Reissen.

.Orberschciller/ Ringelblumen/ Kimme! und Fenichl jedes ».Loth/
' Muscatblühe/ Rebhünl-Federl die rothen, und rothe Myrchen/ je¬

des ein Loth/Bibergail ein halb Loth/stoß solches alles groblecht
untereinander/ oder schneid es klein/ und vermisch zu einem Rauch un¬
tereinander. Wann ein Mensch an den Winden leybet/ oder Reissen
hat/ soll man von diesem Rauch ein Tuch oder Küsselein damit anraue
chen/und über den Bauch legen.
n° 3 2. Ein guter Rauch vor die Mß/ Latharv

und Apostem.
lOthe Rosenbla'tter/ Lavendiblühe/ Spicanardiblühe/ Roßma-

rin/ Majoran/ jedes ein Hand voll/ Spanisch, Plch/ Storax/
KucheliIucker / weissen Weyhrauch / rohe rothe Corallen/ jedes

2. Loth/ gelben Agstem/ Maft'p/ Lemsaamen/ Heiligen Gelstsaamen/ Mei-
sterwürtzel/dicke Chanullen/ jedes ein Loth/ zerschneide und zerstosse sol¬
ches groblecht/mische es wohl untereinander zu einem Rauch.

5lL. Wann ein Mensch einen Fluß oder Schmertzen in der Achsel/
Fuß/ oder dergleichen hat/soll man von diesem Rauch ein Tuch anrau¬
chen / und sich damit streichen/ oder umbschlagen/ oder wann ein Mensch
einen Catharz im Kopff/ oder sonst im Kopff Schmertzen empfindet/oder
sich eines Apostem besorget/ soll er ein Tuch/ oder Hauben wohl anrau¬
chen/ und also auffsetzen/ aber nicht warmer/dann dieses ist gar unge¬
sund; Wann ein Apostem im Köpft seyn solle/ so mag man auch wohl
von diesem Rauch auf ein kleines Glütlein legen/ und einen Trachter an
das Ohr halten / und das Glütlein mit dem Rauch unter den Trachter
halten/ damit der Rauch in das Ohr hinein gehen kan.
N° 33- Rauch-Zeltl/ Sommers-Zeit die Zimmer

darmit zu rauchen.
^Imb rothe frische Rosen 4. Hand voll/ prceparirtenCoriander6.

Loth/ deß wohlriechenden Gummi, Petonia anderthalb Loth/
Mastix 1. Loth/ Lavendel ein halb Loth/ Zucker 4. Loth/ mach dieses

alles/ ausser der Rosen zu Pulver/ darnach vermisch es unter den Zu¬
cker / And frische Rosen/ stoß so lang/ biß es wird wie ein Taig/ mache
runde/oder breite Zeltl darauß nach deinem Wohlgefallen / darnach be-
rauche das Zimmer/es ist ein annehmlicher Rauch/welcher den Lufft rei¬
niget/ auch das Gehirn/ Hertz/und Lebens-Geister erwecket und starckt.
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>l° 34. Die guten Spanischen Pastillen zu machen.
jAn nehme Spanisch Pech 4. Loth/ Storar/ Calamita 2. Loth/ Ge<

würtz-Na'gl ».Loth/ Bisam und Ambra jedes 20.Gran/ Zibet
lo.Gran/ was kan gepulvert werden/ zu Pulver gemacht/her¬

nach nimb Tragant/ waichihn in einem frischen Brunnen-Wasserein,
hernach druck ihn wohl auß durch ein Tuch/thue die Pulver und denZi-
bet darunter/ stoß es wohl und lang durcheinander/biß sich der Taig
fein arbeiten W/hernach sormireZeltl/oderwas du wilst/darauß/und
laß bey dem Ofen trocknen / also seynd sie fertig. Dieser ist ein lieblicher
und wohlriechenderRauch m Zimmern zu gebrauchen/ es können ihn
aber nicht alle leyden.

N
llerhand Wachen zu prXpariren und

zu solviren.
i. Allerley Salß zu prspariren.
ImbKräuter/ die wohl du« seynd/ brenns zu Aschen/ thue den

Aschen in ein Beck/ gieß heisses Wasser daran und laß sieden/fil-
trir es durch ein Fließpapier/hernach in Kessel/ laß gantz einsie¬

den/ thue es hernach herauß in einen Schmeltz.Tiegel/ setz es in das offe¬
ne Feuer / und thue ein wenig Schwebe! darzu/ laß also abkühlen/ nimb
hernach den Tügl herauß/ wanns abkühlt ist/ und gieß wieder Wasser
daran / thue es in einen Kolben/ laß wieder verrauchen / wanns hernach
gar verraucht und kühl ist/ so thue es herauß/ so ist es fertig; ist es nicht
genug weiß/ so gieß wieder ein warmes Wasser daran/ und filtrir es wie-
derumb durch/ und laß wiederumb verrauchen/so ist es fertig/ und also
macht man aUe Saltz.
K°2. Alle Sachen zu lolviren und aufzulösen.
eMLeichwieman dieCorallen auffiöset/ auffdiese Weiß kan man auch

alle Sachen aufflösen/ als Hechten<Za'hn/Wildschwein-Zähn/
Krebs-Augen/unddergleichen/ und wird ausfolgende Weiß ge¬

macht: Man nimbtCorallen/ so viel man will/ giest guten distillirten
Wein-Essg darüber/ daß selber4.Finger hoch darüber stehet/alsdann
laß über Nacht an einem warmen Orth wohl vermacht stehen, laß dann
durch einFließ.Papier lausten/ diß so lang/ biß alles auffgelöst/ und
nichts alsr»c« zurückbleiben/ in denselben Essig ein äpiritus Vitriali
hinein getropilt/ so fallet das i^ÄgiNerium zu Boden/ gieß sodann
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